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Äede Mahlzeit sei ein Fest.

Dieser Spruch eines großen und ernsten Arztes
soll nicht -das Essen zur Lebensaufgabe machen,
sondern uns lehren so zu essen, daß wir die Aufgaben
unseres Lebens erfüllen können.

Was danken wir alles ungeeigneter Nahrung:
schlechtes Ausfehen, Magenftörungen, Uebellaunig-
kelt,mangelhafteLelstungsfähigkeit, schlechten Schlaf
usw.! Auch bei der Nahrung ist, wie überall, die
Qualität die Hauptsache, nicht die Quantität.

Wer robust ist und keine besonders große Arbeit
zu leisten hat, kann essen was er will, sein Körper
wird mit leder Nahrung sertig. So gut haben es
aber die wenigsten von uns. Die tägliche Leistung,
die uns obliegt, verlangt, daß wir der sorgfältigen
Ersetzung unserer Kraft, unserer verbrauchten
Energie, etwelche Aufmerksamkeit schenken. Wir
können es uns nicht leisten, den Körper allzusehr
mit Ballaststoffen zu beladen. Auch die Sorge sür
unsere Gesundheit "führt zur gleichen Forderung:
Nicht eine große Menge Nahrung brauchen wir,
sondern hochwertige, leicht verdauliche, dem Körper
neue Kräfte zuführende Nahrung, dabei Nahrung,
die wir mit Appetit, nicht mit Gleichgültigkeit oder
Widerwillen verzehren.

Derartigen Ueberlegungen verdanken die
bekannten Wander'sche« Malzextrakte ihre Beliebtheit;

in diesem Sinne ist hauptsächlich das ver-
breitetste dieser Malzpräparate, die Ovomaltine,
ein Fest für Mund und Magen. Hochwertig, leicht
verdaulich, angenehm von Geschmack, sührt sie dem
Körper die geeigneten Nährstoffe zu, ohne die
Verdauungsorgane zu überlasten. Ovomaltine wird
auch vom empfindlichsten Magen gut vertragen.

Ovomaltine ist ursprünglich zur Hauptsache für
die Krankenernährung geschaffen und erst später
das Frühstück der intensiv Arbeitenden geworden.
Es sei uns ein kurzes Zitat gestattet:

Aus einem Aerztebericht:
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Ovomaltine dringt ein wenig Behagen ins
Krankenzimmer, wie an den Frühstückstisch, fie
mundet allen, wird leicht und vollständig verdaut
und schafft die Kraft und die Ausdauer, wie sie
unser modernes Erwerbsleben verlangt.

Die folgende kleine Tabelle gibt einen guten
Vergleich des Nährwertes von Ovomaltine und
anderen Getränken, die man allgemein als stärkend
oder anregend anfieht. Man beachte die gewaltigen
Unterschiede.
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Ovomaltine ist rasch bereitet: Man streut zwci
Teelöffel voll in eine Tasse trinkwarmer Milch,
setzt nach Belieben Zucker zu und das Nährgetränk
ist fertig. Deshalb eignet stch Ovomaltine auch für
Ausflüge und Touren.

Dr. A. Wander A.G.. Bern.
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